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23.
19.1. 17 
V I IZ R  193/15

24.
1 9 .1. 17 
V II Z R  301/13

25.
26 .1 . 17 
IX  Z R  315/14

a) D er Besteller kann M ängelrechte nach § 634 B G B  grund­
sätzlich erst nach A bnahm e des W erks m it E rfo lg  geltend 
machen.
b) D er Besteller kann berechtigt sein, M ängelrechte nach §634
N r. 2 bis 4 B G B  ohne Abnahm e geltend zu machen, wenn er 
nicht m ehr die (N ach -)Erfü llun g des Vertrags verlangen kann 
und das Vertragsverhältnis in ein Abrechnungsverhältnis 
übergegangen ist. Allein das Verlangen eines Vorschusses für 
die Beseitigung eines M angels im  Wege der Selbstvornahm e 
genügt dafür nicht. In diesem  Fall entsteht ein Abrechnungs­
verhältnis dagegen, wenn der Besteller ausdrücklich oder kon­
kludent zum  A usdruck  bringt, unter keinen U m ständen mehr 
mit dem  Unternehm er, der ihm das Werk als fertiggestellt zur 
Abnahm e angeboten hat, Zusam menarbeiten zu  w ollen..........  338

a) D er Besteller kann  M ängelrechte nach § 634 BGB grund­
sätzlich erst nach A bnahm e des Werks m it Erfolg geltend 
machen.
b) D er Besteller kann berechtigt sein, Mängelrechte nach § 634
N r. 2 bis 4  B G B  ohne A bnahm e geltend zu machen, wenn er 
nicht m ehr die (N ach -)E rfü llun g des Vertrags verlangen kann 
und das Vertragsverhältnis in ein Abrechnungsverhältnis 
übergegangen ist. A llein  das Verlangen eines Vorschusses für 
die Beseitigung eines M angels im Wege der Selbstvornahm c 
genügt dafür nicht. In diesem  Fall entsteht ein Abrechnungs­
verhältnis dagegen, w enn der Besteller ausdrücklich oder kon­
kludent zum  A usdruck  bringt, unter keinen U m ständen mehr 
m it dem  Unternehm er, der ihm  das Werk als fertiggestellt zur 
Abnahm e angeboten hat, Zusam menarbeiten zu  w ollen..........  349

a) E in  Insolvenzgläubigcr kann einen durch die Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens unterbrochenen Rechtsstreit über 
eine Insolvenzforderung auch dann w irksam  aufnehmen, 
wenn der W iderspruch nur au f insolvenzrechtliche E inw en­
dungen gestützt wird.
b) D ie  Feststellung einer Forderung zur Tabelle, die nach dem 
Inhalt der Anm eldung von einer Z u g  um Z ug zu  erbringen­
den G egenleistung abhängig ist, ist aus Rechtsgründen nicht 
möglich.
c) D er Insolvenzverw alter ist verpflichtet, aufgrund einer
form al ordnungsgem äßen A nm eldung einer Forderung als 
Insolvenzforderung diese Forderun g auch dann in die Tabelle 
einzutragen, wenn er meint, der Forderun g stünden insol- 
venzrechtlichc Einw endungen entgegen........... ............................. 362



26.
2 6 .1. 17 
IX  Z R  285/14

a) Besteht für eine Kapitalgesellschaft ein Insolvenzgrund, 
scheidet eine B ilanzierung nach Fortführungsw erten aus, 
w enn innerhalb des P rognosezeitraum s dam it zu  rechnen 
ist, dass das Unternehm en noch vor dem Insolvenzantrag, im 
Eröffnungsverfahren oder alsbald nach Insolvenzcröffnung 
stillgelegt w erden wird.
b) D er mit der Erstellung eines Jahresabsch lusses für eine 
G m b H  beauftragte Steuerberater ist verpflichtet zu prüfen, ob 
sich au f der G rundlage der ihm zur Verfügung stehenden U n ­
terlagen und der ihm son st bekannten U m stände tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten ergeben, die einer Fortführung 
der U nternehm enstätigkeit entgegenstehen können. H ingegen 
ist er nicht verpflichtet, von sich aus eine Fortführungspro­
gnose zu  erstellen und die h ierfür erheblichen Tatsachen zu 
ermitteln.
c) Eine H aftung des Steuerberaters setzt voraus, dass der Jah ­
resabschluss angesichts einer bestehenden Insolvenzreife der 
G esellschaft objektiv zu  U nrecht von Fortführungsw erten 
ausgeht.
d) D er m it der Erstellung eines Jahresabsch lusses für eine
G m b H  beauftragte Steuerberater hat die M andantin auf ei­
nen möglichen Insolvenzgrund und die daran anknüpfende 
Prüfungspflicht ihres G eschäftsführers hinzuw eisen, wenn 
entsprechende A nhaltspunkte offenkundig sind und er an­
nehm en m uss, dass die m ögliche Insolvenzreife der M andan­
tin nicht bew usst ist................................................... ...........................  374
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